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BEFRAGUNG

WIE DENKT DIE BÜRGERSCHAFT?

Ergebnis und Fazit der repräsentativen 

Bürgerbefragung



GRUNDSÄTZE

GRUNDSÄTZE

Wie wurde gefragt?

Verwaltung hat keinen Zugriff 
auf Fragebögen und Rücklauf

Ergebnisse in 
zusammengefasster Form

Nummerierung notwendig um 
Manipulationen durch doppelte 
Abgabe zu verhindern

Datenschutz zwischen 
Verwaltung und Bürger 
gewährleistet

Daten werden nach Befragung 
gelöscht

WIE?



GRUNDSÄTZE

Wer wurde gefragt?

2.750 Fragebögen an 
Einwohnerinnen und Einwohner

Über 16 Jahre

Hauptwohnsitz in der Stadt 
Pfullingen

Gütekriterien:

▪ Geschlecht

▪ Alter

▪ Staatsangehörigkeit

▪ Wohnort

Repräsentativ

860 gültige Papier-Fragebögen

157 gültige Online-Fragebögen

-------------------------------------
1.017 Fragebögen

37,0% Rücklauf

Wie war der Rücklauf?

WER?

WIEVIEL?



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

sehr gut / eher gut weniger gut / gar nicht gut

abs. 948 50

in % 95,00% 5,00%

Frage 1: Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der 
Lebensqualität in der Stadt Pfullingen?



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

sehr gut / eher gut weniger gut / gar nicht gut

Insgesamt 95,00% 5,00%

0 - 3 Jahre 96,90% 3,10%

4 - 9 Jahre 94,80% 5,20%

mindestens 10 Jahre 94,90% 5,10%

0,00%

10,00%

20,00%

30,00%

40,00%

50,00%

60,00%

70,00%

80,00%

90,00%

100,00%

110,00%

Frage 1: Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der 
Lebensqualität in der 

Stadt Pfullingen?
- wohnhaft in Pfullingen seit... -

Insgesamt 0 - 3 Jahre 4 - 9 Jahre mindestens 10 Jahre

Insgesamt

Insgesamt



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

sehr gut / eher gut weniger gut / gar nicht gut

Insgesamt 95,00% 5,00%

deutsche
Staatsbürgerschaft

95,10% 4,90%

andere
Staatsbürgerschaft

93,80% 6,30%

0,00%

10,00%

20,00%

30,00%

40,00%

50,00%

60,00%

70,00%

80,00%

90,00%

100,00%

Insgesamt deutsche Staatsbürgerschaft andere Staatsbürgerschaft

Frage 1: Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der Lebensqualität in 
der Stadt Pfullingen?

nach Staatsangehörigkeit

Insgesamt

Insgesamt



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

sehr gut / eher gut weniger gut / gar nicht gut

Insgesamt 95,00% 5,00%

16 - 19 Jahre 90,30% 9,70%

20 - 29 Jahre 91,70% 8,30%

30 - 39 Jahre 97,60% 2,40%

40 - 49 Jahre 95,70% 4,30%

50 - 64 Jahre 94,00% 6,00%

65 - 74 Jahre 95,10% 4,90%

75 - 84 Jahre 97,40% 2,60%

85 Jahre und älter 95,20% 4,80%

0,00%
10,00%
20,00%
30,00%
40,00%
50,00%
60,00%
70,00%
80,00%
90,00%

100,00%
110,00%

Frage 1: Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der 
Lebensqualität in der Stadt Pfullingen?

- nach Altersgruppen -

Insgesamt 16 - 19 Jahre 20 - 29 Jahre 30 - 39 Jahre 40 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre 65 - 74 Jahre 75 - 84 Jahre 85 Jahre und älter

Insgesamt

Insgesamt



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

Natur/Lage/
Ruhe

gutes
Verein-

/Freizeit-
/Sportangeb

ot

gute
Einkaufs-

möglichkeite
n

gute
Infrastruktur

überschauba
r/

nicht zu
groß

Nähe zu
größeren
Städten

alles gut
erreichbar

Freibad/Hall
enbad

abs. 355 155 141 123 110 97 93 82

in % 22,60% 9,90% 9,00% 7,80% 7,00% 6,20% 5,90% 5,20%

Frage 2: Was gefällt Ihnen an der Stadt Pfullingen 
besonders?



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

Nähe zur
Alb/zu Echaz

Schulen
kostenlose
Parkplätze

viel
Grünanlagen

nette/
freundliche
Menschen

guter ÖPNV
gutes

Bildungssyste
m

Marktplatz

abs. 81 66 43 39 35 30 29 29

in % 22,60% 9,90% 9,00% 7,80% 7,00% 6,20% 5,90% 5,20%

Frage 2: Was gefällt Ihnen an der Stadt Pfullingen 
besonders?



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

nichts los –
tote 

Stadt/zu viel 
Leerstand

zu viel
Verkehr

Unstimmigke
iten zwischen

BM + GR

keine guten
Geschäfte

zum
Einkaufen

schlechtes
Erscheinungs

bild/
dreckig

wenig
Parkplätze

es wird zu
viel gebaut

kein
bezahlbarer
Wohnraum

abs. 140 101 71 70 64 60 55 44

in % 15,70% 11,30% 8,00% 7,80% 7,20% 6,70% 6,20% 4,90%

Frage 3: Was stört Sie an der Stadt Pfullingen 
besonders?

Insgesamt

892

100%



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

schlechter
ÖPNV

fehlendes
Radwegenet

z

schlechte
Straßen

mehr für
ältere

Menschen
gemacht

wird, als für
junge

Spielplätze
modernisiere
n/neu/mehr

davon

geringes
Angebot an

Kiga-
Betreuung

keine
sicheren
Fußwege

keine Cafes –
zum 

Verweilen

abs. 38 31 27 20 20 19 16 16

in % 4,30% 3,50% 3,00% 2,20% 2,20% 2,10% 1,80% 1,80%

Frage 3: Was stört Sie an der Stadt Pfullingen 
besonders?

Insgesamt

892

100%



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

sehr gut / eher gut
94,80%

sehr gut / eher gut
91,20%

sehr gut / eher gut
55,60%

sehr gut / eher gut
93,40%

sehr gut / eher gut
65,90%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

... Familien

... Kinder

... Jugendliche

... Seniorinnen und Senioren

... Alleinstehende und Singles

Frage 4: Wie bewerten Sie die Lebensbedingungen in 
der Stadt Pfullingen für…?

sehr gut / eher gut eher schlecht / sehr schlecht

abs.

abs.

abs.

abs.

abs.

870

830

763

828

639



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

sehr gut / eher gut eher schlecht / sehr schlecht

Insgesamt 55,60% 44,40%

16 - 19 Jahre 38,70% 61,30%

20 - 29 Jahre 51,70% 48,30%

30 - 39 Jahre 62,60% 37,40%

40 - 49 Jahre 53,10% 46,90%

50 - 64 Jahre 50,80% 49,20%

65 - 74 Jahre 65,20% 34,80%

75 - 84 Jahre 68,30% 31,70%

85 Jahre und älter 63,60% 36,40%

0,00%

10,00%

20,00%

30,00%

40,00%

50,00%

60,00%

70,00%

80,00%

Frage 4: Wie bewerten Sie die Lebensbedingungen in der 
Stadt Pfullingen für Jugendliche?

- nach Altersgruppen -

Insgesamt 16 - 19 Jahre 20 - 29 Jahre 30 - 39 Jahre 40 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre 65 - 74 Jahre 75 - 84 Jahre 85 Jahre und älter

Insgesamt

Insgesamt



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

14

sehr gut / eher gut eher schlecht / sehr schlecht

Insgesamt 93,40% 6,60%

16 - 19 Jahre 100,00%

20 - 29 Jahre 98,60% 1,40%

30 - 39 Jahre 96,80% 3,20%

40 - 49 Jahre 96,70% 3,30%

50 - 64 Jahre 90,40% 9,60%

65 - 74 Jahre 93,30% 6,70%

75 - 84 Jahre 91,20% 8,80%

85 Jahre und älter 80,00% 20,00%

0,00%
10,00%
20,00%
30,00%
40,00%
50,00%
60,00%
70,00%
80,00%
90,00%

100,00%

Frage 4: Wie bewerten Sie die Lebensbedingungen in der 
Stadt Pfullingen für Seniorinnen und Senioren?

- nach Altersgruppen -

Insgesamt 16 - 19 Jahre 20 - 29 Jahre 30 - 39 Jahre 40 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre 65 - 74 Jahre 75 - 84 Jahre 85 Jahre und älter

Insgesamt

Insgesamt



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

ich stimme zu
69,00%

ich stimme zu
54,40%

ich stimme zu
66,80%

ich stimme nicht zu
72,60%

ich stimme nicht zu
72,80%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

es sind genügend Mietwohnungen in der Stadt
Pfullingen verfügbar

es gibt kaum Mietwohnungen, die man sich
leisten kann in der Stadt Pfullingen

es gibt zu wenige Bauplätze in der Stadt
Pfullingen

die Bauplätze in der Stadt Pfullingen sind
attraktiv

die Grundstückspreise in der Stadt Pfullingen
sind bezahlbar

Frage 5: Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?

ich stimme zu ich stimme nicht zu

abs.

abs.

abs.

abs.

abs.

672

730

629

675

673



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

ich stimme zu ich stimme nicht zu

Insgesamt 54,40% 45,60%

16 - 19 Jahre 35,30% 64,70%

20 - 29 Jahre 55,00% 45,00%

30 - 39 Jahre 64,90% 35,10%

40 - 49 Jahre 60,00% 40,00%

50 - 64 Jahre 52,70% 47,30%

65 - 74 Jahre 44,30% 55,70%

75 - 84 Jahre 46,30% 53,70%

85 Jahre und älter 62,50% 37,50%

0,00%

10,00%

20,00%

30,00%

40,00%

50,00%

60,00%

70,00%

Frage 5: Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?
- es gibt zu wenige Bauplätze in der Stadt Pfullingen -

Insgesamt 16 - 19 Jahre 20 - 29 Jahre 30 - 39 Jahre 40 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre 65 - 74 Jahre 75 - 84 Jahre 85 Jahre und älter

Insgesamt

Insgesamt



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

… innerörtlich liegen

… durch neue 
Bauplätze am 

Stadtrand gedeckt 
werden

die Stadt Pfullingen
braucht keine neuen

Bauplätze

Insgesamt 66,30% 23,80% 10,00%

0 - 3 Jahre 60,80% 36,70% 2,50%

4 - 9 Jahre 63,40% 28,70% 7,90%

mindestens 10 Jahre 67,30% 21,50% 11,20%

0,00%

10,00%

20,00%

30,00%

40,00%

50,00%

60,00%

70,00%

80,00%

Frage 6: Wo sollte zukünftig der Schwerpunkt des 
Wohnbaus in der Stadt Pfullingen liegen?

- wohnhaft in Pfullingen seit -

Insgesamt 0 - 3 Jahre 4 - 9 Jahre mindestens 10 Jahre

Insgesamt

Insgesamt

Insgesamt



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

… innerörtlich liegen
… durch neue Bauplätze 
am Stadtrand gedeckt 

werden

die Stadt Pfullingen
braucht keine neuen

Bauplätze

Insgesamt 66,30% 23,80% 10,00%

16 - 19 Jahre 48,00% 32,00% 20,00%

20 - 29 Jahre 50,00% 39,80% 10,20%

30 - 39 Jahre 55,30% 37,70% 7,00%

40 - 49 Jahre 66,00% 22,90% 11,10%

50 - 64 Jahre 68,80% 20,70% 10,50%

65 - 74 Jahre 80,50% 14,60% 4,90%

75 - 84 Jahre 74,40% 13,30% 12,20%

85 Jahre und älter 66,70% 16,70% 16,70%

0,00%

10,00%

20,00%

30,00%

40,00%

50,00%

60,00%

70,00%

80,00%

90,00%

Frage 6: Wo sollte zukünftig der Schwerpunkt des 
Wohnbaus in der Stadt Pfullingen liegen?

- nach Altersgruppen -

Insgesamt 16 - 19 Jahre 20 - 29 Jahre 30 - 39 Jahre 40 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre 65 - 74 Jahre 75 - 84 Jahre 85 Jahre und älter

Insgesamt

Insgesamt

Insgesamt



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

... ausreichend Gewerbeflächen
bereithalten, dass sich bei Bedarf auch

neue (geeignete) Betriebe ansiedeln
können

…nur so viel Gewerbeflächen 
erschließen, wie bereits ansässige 

Betriebe zu Ihrer Entwicklung benötigen

die Stadt Pfullingen braucht keine neuen
Gewerbeflächen

Insgesamt 57,60% 27,90% 14,60%

16 - 19 Jahre 50,00% 31,80% 18,20%

20 - 29 Jahre 53,10% 34,60% 12,30%

30 - 39 Jahre 59,50% 24,30% 16,20%

40 - 49 Jahre 56,90% 28,50% 14,60%

50 - 64 Jahre 54,90% 29,90% 15,30%

65 - 74 Jahre 56,70% 30,80% 12,50%

75 - 84 Jahre 71,00% 18,00% 11,00%

85 Jahre und älter 53,30% 13,30% 33,30%

0,00%
10,00%
20,00%
30,00%
40,00%
50,00%
60,00%
70,00%
80,00%

Frage 7: Wie sollte die zukünftige Entwicklung von 
Gewerbegebieten in der Stadt Pfullingen angegangen 

werden?
- nach Altersgruppen -

Insgesamt 16 - 19 Jahre 20 - 29 Jahre 30 - 39 Jahre 40 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre 65 - 74 Jahre 75 - 84 Jahre 85 Jahre und älter

Insgesamt

Insgesamt

Insgesamt



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

20

ökologisch nicht ökologisch

ausländerfreundlich nicht ausländerfreundlich

jung alt

85 Jahre und älter 75 - 84 Jahre

65 - 74 Jahre 50 - 64 Jahre

40 - 49 Jahre 30 - 39 Jahre

20 - 29 Jahre 16 - 19 Jahre

sympathisch unsympathisch

Frage 8: Welche Beschreibung trifft auf die Stadt Pfullingen am ehesten zu?

preiswert teuer

schön hässlich

menschlich unpersönlich

bunt grau

zentral abgelegen

sicher unsicher

aufstrebend stagnierend

ruhig hektisch

interessant langweilig

gepflegt verwahrlost

zukunftsorientiert altmodisch

ökologisch nicht ökologisch

ausländerfreundlich nicht ausländerfreundlich

jung alt

andere Staatsbürger- schaft deutsche Staatsbürger- schaft

mindestens 10 Jahre 4 - 9 Jahre

0 - 3 Jahre Insgesamt

sympathisch unsympathisch

Frage 8: Welche Beschreibung trifft auf die Stadt Pfullingen am ehesten zu?

preiswert teuer

schön hässlich

menschlich unpersönlich

bunt grau

zentral abgelegen

sicher unsicher

aufstrebend stagnierend

ruhig hektisch

interessant langweilig

gepflegt verwahrlost

zukunftsorientiert altmodisch

85 Jahre und älter

75 - 84 Jahre

65 - 74 Jahre

50 - 64 Jahre

40 - 49 Jahre

30 - 39 Jahre

20 - 29 Jahre

16 - 19 Jahre

Insgesamt



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

Schönbergtur
m (Pfullinger
Unterhose)

Innenstadt/
Marktplatz

Klostersee/-
garten/-kirche

Georgenberg
Pfullinger

Hallen
Übersberg Martinskirche

abs. 189 165 52 46 36 35 35

in % 30,80% 26,70% 8,40% 7,40% 5,80% 5,70% 5,70%

Frage 9: Bitte benennen Sie einen Ort, den Sie mit der Stadt Pfullingen
besonders verbinden.

Insgesamt

618

100%



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

Freibad Schlosspark Echazweg
Haus am

Stadtgarten
Ikuh

- es gibt keinen
Ort

abs. 20 19 13 3 1 3

in % 3,20% 3,10% 2,10% 0,50% 0,20% 0,50%

Frage 9: Bitte benennen Sie einen Ort, den Sie mit der 
Stadt Pfullingen besonders verbinden.

Insgesamt

618

100%



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

Weihnachts
markt

Schlösslespar
kfest

Hochzeit Handball Kellernacht

Geburt/Gebu
rt der

Kinder/Zuha
use

Wochenmark
t

Schulzeit

abs. 136 119 30 28 26 25 15 12

in % 32,20% 28,20% 7,10% 6,60% 6,20% 5,90% 3,60% 2,80%

Frage 10: Bitte benennen Sie ein Ereignis, das Sie mit 
der Stadt Pfullingen besonders verbinden.

Insgesamt

422

100%



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

Maibaumfest Weinfest Kulturmarkt
Ikuh-

Veranstaltung
Umzug

- es gibt kein
Ereignis

abs. 10 9 4 3 2 3

in % 2,40% 2,10% 0,90% 0,70% 0,50% 0,70%

Frage 10: Bitte benennen Sie ein Ereignis, das Sie mit 
der Stadt Pfullingen besonders verbinden.

Insgesamt

422

100%



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung sowie „Jung und Alt“ in Pfullingen

zufrieden
72,70%

zufrieden
79,80%

zufrieden
93,70%

zufrieden
95,00%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Kulturangebot

Freizeitangebot

Sportangebot

Vereinsangebot

Frage 11: Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit 
dem Kultur-, Freizeit-, Sport- und Vereinsangebot in 

Pfullingen?

zufrieden unzufrieden

abs.

abs.

abs.

abs.

863

907

895

859



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung sowie „Jung und Alt“ in Pfullingen

Kino Kulturhaus Theater Konzerte
Disco/Club/B

ar
Kulturangeb

ote
Bolzplatz/

Sportanlagen

Tanz-
Veranstaltun

gen

abs. 107 68 60 54 50 37 18 16

in % 20,40% 13,00% 11,40% 10,30% 9,50% 7,00% 3,40% 3,00%

Frage 12: Welche Kultur-, Freizeit-, Sport- und 
Vereinsangebote fehlen in Pfullingen?

Insgesamt

525

100%



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung sowie „Jung und Alt“ in Pfullingen

Kneipen
Kletterhalle/-

garten
Seniorenangebot

e
Kinderangebote

klassische
Konzerte

- es fehlt nichts

abs. 15 12 11 4 3 70

in % 2,90% 2,30% 2,10% 0,80% 0,60% 13,30%

Frage 12: Welche Kultur-, Freizeit-, Sport- und 
Vereinsangebote fehlen in Pfullingen?

Insgesamt

525

100%



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung sowie „Jung und Alt“ in Pfullingen

Bekleidu
ng

Schuhe

moderne
Mode
(H+M,
C+A
etc.)

Superma
rkt

Haushal
ts-

waren
Elektro

Lebens-
mittel
(Nah-

versorgu
ng)

Gaststät
ten/Cafe

Discount
er

Alles

Bio/
Regional

e
Produkt

e

Drogerie

abs. 168 153 102 38 28 16 15 14 13 9 8 4

in % 29,60% 26,90% 18,00% 6,70% 4,90% 2,80% 2,60% 2,50% 2,30% 1,60% 1,40% 0,70%

Frage 13: Welche Einzelhandelsangebote, Sortimente, 
Marken oder Filialen vermissen Sie?

Insgesamt

568

100%



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung sowie „Jung und Alt“ in Pfullingen

Drogerie Metzger
Lebensmittel/
Vollsortimente

r
Supermarkt Bekleidung Schuhe Bäcker

Nahversorgun
g

abs. 475 98 91 78 72 59 44 44

in % 43,90% 9,10% 8,40% 7,20% 6,70% 5,50% 4,10% 4,10%

Frage 13: Welche Einzelhandelsangebote, Sortimente, 
Marken oder Filialen vermissen Sie?



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung sowie „Jung und Alt“ in Pfullingen

ich stimme zu
56,50%

ich stimme zu
72,10%

ich stimme zu
90,10%

ich stimme zu
94,80%

ich stimme nicht zu
73,50%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

die Innenstadt hat für mich eine hohe
Bedeutung in meinem Alltag (Einkaufen,

Freizeit)

der Städtebau, das Erscheinungsbild und die
Gestaltung der Innenstadt sind ansprechend

damit die Stadt Pfullingen in der Region
attraktiv bleiben kann, muss vor allem die

Innenstadt gestärkt werden

ich besuche vorwiegend Veranstaltungen in 
Pfullingen – das Angebot in der Region 

interessiert mich weniger

ich fühle mich in Pfullingen zu Hause

Frage 14: Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?

ich stimme zu ich stimme nicht zu

abs. 970

abs. 989

abs. 899

abs. 955

abs. 958



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung sowie „Jung und Alt“ in Pfullingen

ich stimme zu
98,40%

ich stimme zu
91,30%

ich stimme zu
74,80%

ich stimme zu
96,90%

ich stimme zu
97,40%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

…für die Naherholung

…für die Land- und Forstwirtschaft

…als Energieressource (z.B. Biomasse, 
Wasserkraft)

…als Lebensraum für Pflanzen und Tiere

…für das Orts- und Landschaftsbild

Frage 15: Der Grün- und Landschaftsraum um 
Pfullingen ist wichtig…

ich stimme zu ich stimme nicht zu

abs. 973

abs. 885

abs. 837

abs. 956

abs. 971



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung sowie „Jung und Alt“ in Pfullingen

ja nein

Insgesamt 46,90% 53,10%

0 - 3 Jahre 26,50% 73,50%

4 - 9 Jahre 29,50% 70,50%

mindestens 10 Jahre 51,70% 48,30%

0,00%

10,00%

20,00%

30,00%

40,00%

50,00%

60,00%

70,00%

80,00%

Frage 16: Vermissen Sie bestimmte Angebote für Jugendliche 
in der Stadt Pfullingen?

- wohnhaft in Pfullingen seit -

Insgesamt 0 - 3 Jahre 4 - 9 Jahre mindestens 10 Jahre

Insgesamt

Insgesamt



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung sowie „Jung und Alt“ in Pfullingen

ja nein

Insgesamt 46,90% 53,10%

16 - 19 Jahre 73,30% 26,70%

20 - 29 Jahre 60,90% 39,10%

30 - 39 Jahre 45,80% 54,20%

40 - 49 Jahre 52,30% 47,70%

50 - 64 Jahre 52,80% 47,20%

65 - 74 Jahre 25,70% 74,30%

75 - 84 Jahre 25,30% 74,70%

85 Jahre und älter 33,30% 66,70%

0,00%
10,00%
20,00%
30,00%
40,00%
50,00%
60,00%
70,00%
80,00%

Frage 16: Vermissen Sie bestimmte Angebote für Jugendliche 
in der Stadt Pfullingen?

- nach Altersgruppen -

Insgesamt 16 - 19 Jahre 20 - 29 Jahre 30 - 39 Jahre 40 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre 65 - 74 Jahre 75 - 84 Jahre 85 Jahre und älter

Insgesamt
Insgesamt



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung sowie „Jung und Alt“ in Pfullingen

Jugendtre
ff/

Jugendrau
m/

Jugendzen
trum

Disco/Clu
b/Bar

Kino
Spielplätz

e

Freizeit-
möglichkei

ten

Jugend-
Veranstalt

ungen

Skaterbah
n

Bolz-
/Sportanla

gen

Ferienprog
ramm

Alles

abs. 196 124 51 23 22 17 15 13 8 4

in % 41,40% 26,20% 10,80% 4,90% 4,70% 3,60% 3,20% 2,70% 1,70% 0,80%

Frage 16: Welche Angebote für Jugendliche vermissen 
Sie?

Insgesamt

473

100%



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung sowie „Jung und Alt“ in Pfullingen

bei den Kindern oder
Verwandten

im eigenen Haus/ der
eigenen Wohnung

mit Betreuung

in einer Anlage mit
betreutem Wohnen

in einem
Seniorenheim

in einer anderen
Wohnform

abs. 94 583 144 10 168

in % 9,40% 58,40% 14,40% 1,00% 16,80%

Insgesamt

999

100%

Frage 17: Stellen Sie sich vor, Sie könnten aufgrund ihres Alters die 
täglichen Arbeiten im Haushalt nicht alleine bewältigen. Wo würden Sie am 

liebsten wohnen?



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung sowie „Jung und Alt“ in Pfullingen

bei den
Kindern oder
Verwandten

im eigenen
Haus/ der
eigenen

Wohnung mit
Betreuung

in einer Anlage
mit betreutem

Wohnen

in einem
Seniorenheim

in einer
anderen

Wohnform

Insgesamt 9,40% 58,40% 14,40% 1,00% 16,80%

16 - 19 Jahre 22,60% 51,60% 19,40% 6,50%

20 - 29 Jahre 21,10% 49,50% 8,40% 21,10%

30 - 39 Jahre 18,40% 48,00% 17,60% 0,80% 15,20%

40 - 49 Jahre 8,00% 56,20% 14,80% 21,00%

50 - 64 Jahre 5,30% 53,80% 17,90% 22,90%

65 - 74 Jahre 3,50% 67,60% 12,70% 2,80% 13,40%

75 - 84 Jahre 5,90% 80,50% 8,50% 1,70% 3,40%

85 Jahre und älter 14,30% 57,10% 9,50% 14,30% 4,80%

0,00%

10,00%

20,00%

30,00%

40,00%

50,00%

60,00%

70,00%

80,00%

90,00%

Insgesamt 16 - 19 Jahre 20 - 29 Jahre 30 - 39 Jahre 40 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre 65 - 74 Jahre 75 - 84 Jahre 85 Jahre und älter

Insgesamt

Insgesamt

Insgesamt

Frage 17: Stellen Sie sich vor, Sie könnten aufgrund ihres Alters die 
täglichen Arbeiten im Haushalt nicht alleine bewältigen. Wo würden Sie am 

liebsten wohnen?

Insgesamt
Insgesamt



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung sowie „Jung und Alt“ in Pfullingen

eher in zentraler Lage am örtlichen Geschehen mit
Nahversorgung

eher in ruhigeren Randbereichen mit Zugang zu
Natur und Landschaft

abs. 650 221

in % 74,60% 25,40%

Insgesamt

871

100%

Frage 18: Wo sollten zukünftig Betreuungseinrichtungen für Seniorinnen 
und Senioren Ihrer Meinung nach schwerpunktmäßig zur Verfügung 

stehen?



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

III. Kommunalpolitik und Verwaltung

über
Wochen-

und
Monats-

zeitungen

über eine
Tageszeitu

ng

über das
Amtsblatt
der Stadt
Pfullingen

durch
Plakate

durch das
Internet-
angebot
der Stadt

über
regionalen
Rundfunk/
regionales
Fernsehen

über
soziale
Medien

durch
Informatio
nsbroschür

en/
Newsletter

durch
andere

Informatio
ns-

quellen

über
Informatio

ns-
veranstalt

ungen

durch
Bildschirm
e im Bus

abs. 732 726 726 382 225 165 154 137 125 84 35

in % 21,00% 20,80% 20,80% 10,90% 6,40% 4,70% 4,40% 3,90% 3,60% 2,40% 1,00%

Frage 19: Wie informieren Sie sich über städtische 
Leistungen, Angebote und Projekte?

Insgesamt

3.491

100%



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

III. Kommunalpolitik und Verwaltung

ja / eher ja
91,10%

ja / eher ja
77,40%

ja / eher ja
70,00%

ja / eher ja
47,30%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Interesse für das Geschehen in der Stadt
Pfullingen

ausreichend über das örtliche Geschehen
informiert

Interesse für die Kommunalpolitik / Arbeit des
Gemeinderats

ausreichend über die Kommunalpolitik / Arbeit
des Gemeinderats informiert

Frage 20: Wie sehr interessieren Sie sich für das 
Geschehen in Ihrer Stadt?

ja / eher ja eher nein / nein

abs. 993

abs. 974

abs. 977

abs. 962



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

III. Kommunalpolitik und Verwaltung

sehr gut / eher gut
81,10%

sehr gut / eher gut
85,00%

sehr gut / eher gut
90,40%

sehr gut / eher gut
87,00%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Erreichbarkeit

Kundenservice

Fachkompetenz

Freundlichkeit

Frage 21: Wie zufrieden sind Sie mit den 
Dienstleistungen der Stadtverwaltung?

sehr gut / eher gut eher schlecht / sehr schlecht

abs. 895

abs. 852

abs. 805

abs. 914



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

IV. Stadtentwicklung Pfullingen 2035

sehr gut / gut
78,80%

weniger gut / überhaupt 
nicht gut, 55,00%

weniger gut / überhaupt 
nicht gut, 84,20%

weniger gut / überhaupt 
nicht gut, 78,90%

weniger gut / überhaupt 
nicht gut, 79,50%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Einkaufsmöglichkeiten für den kurzfristigen
Bedarf

Arbeits- und Verdienstmöglichkeiten

Wohnungsangebot

Einkaufsmöglichkeiten für den mittelfristigen
Bedarf

Grundstücksangebot

Frage 22: Wie bewerten Sie folgende
Angebote/Themen in der Stadt Pfullingen?

- Themenbereich Arbeiten, Einkaufen und Wohnen -

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut

abs. 954

abs. 600

abs. 621

abs. 934

abs. 532



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

IV. Stadtentwicklung Pfullingen 2035

sehr gut / gut
56,10%

sehr gut / gut
92,00%

sehr gut / gut
93,90%

sehr gut / gut
55,60%

weniger gut / überhaupt 
nicht gut, 52,00%

weniger gut / überhaupt 
nicht gut, 61,00%

weniger gut / überhaupt 
nicht gut, 50,50%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Restaurants, Gaststätten, Cafés

Sportangebot

Vereinsangebot

kulturelles Angebot

Treffpunkte und Begegnungsorte

touristisches Angebot

Übernachtungs- möglichkeiten

Frage 22: Wie bewerten Sie folgende
Angebote/Themen in der Stadt Pfullingen?

- Themenbereich Kultur, Freizeit und Tourismus -

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut

abs. 924

abs. 830

abs. 820

abs. 782

abs. 820

abs. 641

abs. 663



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

IV. Stadtentwicklung Pfullingen 2035

sehr gut / gut
52,90%

sehr gut / gut
86,20%

sehr gut / gut
79,80%

sehr gut / gut
57,20%

sehr gut / gut
88,50%

sehr gut / gut
89,90%

sehr gut / gut
62,80%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Infrastruktur für digitale Kommunikation

weiterführende Schulen

Betreuungseinrichtungen für Kinder

Spielplätze

Erwachsenenbildung

Bibliotheken

Ganztagesangebote/ -betreuung an
Schulen

Frage 22: Wie bewerten Sie folgende
Angebote/Themen in der Stadt Pfullingen?

- Themenbereich Bildung und Kinderbetreuung -

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut

abs. 924

abs. 830

abs. 820

abs. 820

abs. 782

abs. 641

abs. 663



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

IV. Stadtentwicklung Pfullingen 2035

sehr gut / gut
84,80%

sehr gut / gut
51,40%

sehr gut / gut
86,20%

sehr gut / gut
85,70%

sehr gut / gut
57,60%

sehr gut / gut
66,40%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

hausärztliche Versorgung

fachärztliche Versorgung

soziale Hilfsangebote

stationäre Pflege- einrichtungen für
Senioren

Beratungsangebote

Integrationsangebote für ausländische
Mitbürger/-innen

Frage 22: Wie bewerten Sie folgende
Angebote/Themen in der Stadt Pfullingen?

- Themenbereich Soziales -

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut

abs. 345

abs. 394

abs. 644

abs. 566

abs. 883

abs. 892



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

IV. Stadtentwicklung Pfullingen 2035

sehr gut / gut
72,70%

sehr gut / gut
66,10%

sehr gut / gut
66,20%

sehr gut / gut
67,90%

sehr gut / gut
70,60%

sehr gut / gut
53,00%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

öffentliche Sicherheit / Schutz vor Kriminalität

Sauberkeit öffentlicher Straßen und Anlagen

Grünflächen, Begrünung

Umwelt- und Landschaftsschutz

Stadt(erscheinungs-) bild allgemein

erneuerbare Energie und Energieeffizienz

Frage 22: Wie bewerten Sie folgende
Angebote/Themen in der Stadt Pfullingen?

- Themenbereich Stadtbild, Sicherheit und Umwelt -

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut

abs. 814

abs. 947

abs. 940

abs. 736 

abs. 926

abs. 574



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

IV. Stadtentwicklung Pfullingen 2035

sehr gut / gut
70,8%

sehr gut / gut
63,8%

sehr gut / gut
67,7%

sehr gut / gut
64,2%

sehr gut / gut
92,8%

weniger gut / überhaupt 
nicht gut, 62,3%

weniger gut / überhaupt 
nicht gut, 58,0%

weniger gut / überhaupt 
nicht gut, 84,3%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

komfortable und sichere Wege für
Fußgänger/innen

Schulwege

öffentlicher Verkehr in der Region

Parkmöglichkeiten im Nahbereich der
Innenstadt

Barrierefreiheit

komfortable und sichere Wege für
Radfahrer/innen

Bürgerbus

neue Mobilitätsangebote

Frage 22: Wie bewerten Sie folgende
Angebote/Themen in der Stadt Pfullingen?

- Themenbereich Mobilität -

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut

abs. 925

abs. 687

abs. 910

abs. 943

abs. 554

abs. 842

abs. 776

abs. 458



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

IV. Stadtentwicklung Pfullingen 2035

hausärztliche
Versorgung

Einkaufsmögl
ich-

keiten für
den

kurzfristigen
Bedarf

öffentliche
Sicherheit /
Schutz vor

Kriminalität

Wohnungsan
gebot

Einkaufsmögl
ichkeiten für

den
mittelfristige

n Bedarf

Arbeits- und
Verdienstmö

glich-
keiten

Betreuungs-
einrichtunge
n für Kinder

Ganztagesan
gebote/ -
betreuung
an Schulen

abs. 259 253 146 143 118 115 114 107

in % 9,40% 9,20% 5,30% 5,20% 4,30% 4,20% 4,10% 3,90%

Frage 23: In der vorausgegangenen Frage konnten Sie 
Themen nach ihrer Wichtigkeit bewerten. Welche der 

Themengebiete halten Sie für die drei wichtigsten?

Insgesamt

2.760

100%



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

IV. Stadtentwicklung Pfullingen 2035

öffentlicher
Verkehr in
der Region

kulturelles
Angebot

Grundstücks
angebot

weiterführen
de Schulen

fachärztliche
Versorgung

Spielplätze

Parkmöglich
keiten im

Nahbereich
der

Innenstadt

komfortable
und sichere
Wege für

Radfahrer/in
nen

abs. 100 95 90 83 83 77 70 67

in % 3,60% 3,40% 3,30% 3,00% 3,00% 2,80% 2,50% 2,40%

Frage 23: In der vorausgegangenen Frage konnten Sie 
Themen nach ihrer Wichtigkeit bewerten. Welche der 
Themenbereiche halten Sie für die drei wichtigsten?

Insgesamt

2.760

100%



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

IV. Stadtentwicklung Pfullingen 2035

Belebung/
Attraktivität

der
Innenstadt

Natur
bewahren

bessere
Einkaufs-

möglichkeite
n

(moderner)

Radwegeaus
bau und
sicherer
machen

bezahlbarer
Wohnraum/
Bauplätze

mehr
Sauberkeit/P

flege
Erscheinungs

bildes

Stadtbahn-
anschluss

mehr Tempo
30 Zonen

abs. 109 85 60 58 58 44 40 40

in % 11,20% 8,70% 6,10% 5,90% 5,90% 4,50% 4,10% 4,10%

Frage 24: Welche Wünsche, Anregungen und Ideen zur 
Stadtentwicklungsplanung der Stadt Pfullingen 

haben Sie?

Insgesamt

976

100%



GRUNDSÄTZE

AUSWERTUNG DER BÜRGERBEFRAGUNG

IV. Stadtentwicklung Pfullingen 2035

Verbesserung
ÖPNV

mehr
Angebote für
Jugendliche

keine
Bebauung
Arbachtal

kein Tempo
30 in den

Hauptstraße
n

Restaurant/
Gaststätten/

Cafes

Erhaltung/Au
sbau Kiga

Pflasterst-
eingehwege 

– nicht 
barrierefrei

mehr
Parkplätze

abs. 39 34 32 31 30 30 28 25

in % 4,00% 3,50% 3,30% 3,20% 3,10% 3,10% 2,90% 2,60%

Frage 24: Welche Wünsche, Anregungen und Ideen zur 
Stadtentwicklungsplanung der Stadt Pfullingen 

haben Sie?

Insgesamt

976

100%



BÜRGERBETEILIGUNG

WIE DENKT DIE BÜRGERSCHAFT?

Überblick über die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung



1. und 2. Zukunftswerkstatt

ÜBERBLICK ÜBER DIE ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG

▪ Offene Einladung

▪ 80 bzw. 50 Teilnehmer/innen

▪ Diskussion in Arbeitsgruppen

▪ Gegenseitige Vorstellung der 
Ergebnisse

▪ Ergänzung neuer Themen und 
Setzen von Schwerpunkten



GRUNDSÄTZE

Online-Beteiligung 

RAUMSTRUKTUR | SIEDLUNGSENTWICKLUNG | WOHNENÜBERBLICK ÜBER DIE ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG

▪ Offene 
Beteiligungsmöglichkeit

▪ Anlage von Projekten zu 
themenspezifischen 
Schwerpunkten

▪ Über 60 Beiträge/Projekte



GRUNDSÄTZE

Fokusgruppen

ÜBERBLICK ÜBER DIE ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG

Jugend

▪ Jugendliche aus Pfullinger Jugendgemeinderat 
und SMV

▪ 10-12 Teilnehmer/-innen

▪ Lieblings- und Unorte, Ideen und 
Verbesserungsvorschläge

Inklusion/Integration

▪ Vertreter/-innen aus Bürgertreff, Samariterstift 
und Lebenshilfe Reutlingen 

▪ 6-8 Teilnehmer/-innen

▪ „Runder Tisch“ mit themenspezifischer Diskussion



GRUNDSÄTZE

Expertengespräche

ÜBERBLICK ÜBER DIE ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG

▪ Vertreter/-innen aus 
Wohnungswirtschaft, 
Gewerbe, Bankenwesen, 
Kultur

▪ Insgesamt 4 Gespräche als 
„informelles Interview“ 



GRUNDSÄTZE

ÜBERBLICK ÜBER DIE ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG

RAUMSTRUKTUR | SIEDLUNGSENTWICKLUNG | 
WOHNEN
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Innenentwicklung - Außenentwicklung

Flächensparende Siedlungsentwicklung (Innenentwicklung vor 
Außenentwicklung) 

X X X

Nachhaltige Siedlungsentwicklung (Energie-, Klima, und Hochwasserschutz) 
inkl. Klimaschutzplan

X X

Verträgliche Verdichtung von Wohngebieten, Nutzung von Baulücken und 
Leerständen

X X X

Aktive Grundstückspolitik der Stadtverwaltung X X

Ausbau der Beratungsleistungen durch die Stadt X X

Anpassung/Änderung von Planungsrecht X

Erhalt von bestehenden Grün- und Landschaftsräumen (innen wie außen) X X X

Zielgruppen im Wohnungsbau

Gemischte und bezahlbare Wohnformen X X X X

Alternative Konzepte im Wohnungsbau (Kooperationen) X X X X

Förderung von Konzeptvergaben, Erbpachtregelungen und 
Baugemeinschaften/-genossenschaften

X X

Gründung einer kommunalen Wohnbaugesellschaft X



GRUNDSÄTZE

ÜBERBLICK ÜBER DIE ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG

WIRTSCHAFT | HANDWERK | EINZELHANDEL
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Gewerbeentwicklung

Stärkung des Wirtschaftsstandorts Pfullingen X X

Ausbau bzw. Kapazitätserhöhung der städtischen Wirtschaftsförderung X X

Ausweisung weiterer Gewerbeflächen X

Quartierskonzepte für bestehende Gewerbegebiete X

Bessere Ausnutzung vorhandener Gewerbeflächen (Nachverdichtung, 
Aufstockung, Nutzungskombinationen)

X X

Förderung von interkommunalen Kooperationen bei der 
Gewerbeentwicklung

X

Ausbau vorhandener Wirtschaftszweige (Hotel- und Beherbergungswesen)
X

Zielgruppen der Gewerbeentwicklung

Bestandspflege von klein- und mittelständischen Unternehmen X X X

Unterstützung von Existenzgründern / Start-Ups X X

Neue Arbeitsplatzmodelle und Home-Office X

Förderung der Zusammenarbeit von Schulen und Unternehmen X

Grundversorgung - Einzelhandel

Erhalt des Nahversorgungsangebots und des inhabergeführten 
Einzelhandels (Innenstadt)

X X

Aktivierung von Leerständen (Mietpreisreduzierungen) X X X

Regionale Stärkung des Einzelhandels („Pfulben“) X X

Erweiterung des Einzelhandelangebots im Bereich Bekleidung X

Weiterer Ausbau von Wochen- und Regionalmarkt X



GRUNDSÄTZE

ÜBERBLICK ÜBER DIE ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG

SOZIALES | INFRASTRUKTUR | GESUNDHEIT | KULTUR
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Bildung und Betreuung

Bedarfsgerechter Ausbau der vorhandenen Bildungs- und 
Betreuungseinrichtungen

X

Regelmäßige Sanierung von öffentl. Gebäuden (Kindergärten, Schule, 
Sporthallen…)

X X

Konzeption für Jugendarbeit (Kultur – Ehrenamt – Jugendliche) X

Schaffung von Treffpunkten/Räumlichkeiten für Jugendliche X X

Spielmöglichkeiten/Spielplätze für Kinder X X

Verbesserung der Verkehrssicherheit an Schulen (+ Schulwege) X

Inklusion/Integration

Demografiekonzept für die Stadt Pfullingen (Einbezug von Senioren und 
Menschen mit Behinderung)

X

Gewinnung „junger Senioren“ für das Ehrenamt X X

Ausbau und Pflege von vorhandenen (Pflege-)Einrichtungen und 
Beratungsstellen

X

Kultur/Vereinsleben

Erhalt und Förderung des guten Vereinsangebots in der Stadt X X

Fortschreibung Kulturkonzeption mit Kulturhaus (Klosterkirche) als 
wesentlicher Bestandteil

X X

Kultur als „Standortfaktor“ der Stadtentwicklung festigen X

„Straßenbahnkultur“ (Ausstellungen, Veranstaltungen) am alten Bahnhof X

Weiterführung/Verstetigung von Bürgerbeteiligung bei Planungs- und 
Umsetzungsprozessen

X X X

Sonstiges

Umnutzung von Ladenleerständen für soziale oder kulturelle Zwecke X
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MOBILITÄT
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Mobilitätskonzept

Gleichwertigkeit der Verkehrsträger durch Förderung des Umweltverbunds 
(ÖPNV, Radverkehr, Fußverkehr, alternative Mobilitätsformen) X X

„Masterplan Mobilität“ unter Berücksichtigung aller Verkehrsteilnehmer X X

Öffentlicher Personennahverkehr

Forcierung einer Entscheidung zur Stadtbahn unter Berücksichtigung 
interkommunaler Kooperationen und städtebaulicher Belange (Mehrheit: 
„ja“ zur Stadtbahn)

X X

Verbesserung Taktung und Tarifgestaltung im Busverkehr X X

Verbesserung der Haltestelleninfrastruktur (Digitale Informationstafeln) X X

Einrichtung von Busspuren X

Rad- und Fußverkehr

Ausbau und qualitative Verbesserung der örtlichen Radwege (Beläge, 
Beleuchtung, Beschilderung)

X X X

Querungsmöglichkeiten und Ampelschaltungen für Fußgänger verbessern X X

Erreichung von Barrierefreiheit X X X

Motorisierter Individualverkehr

Verbesserung des Verkehrsflusses durch Kreisverkehre, Vorfahrts- und 
Einbahnstraßenregelungen, Beschilderung, Abschaffung von rechts-vor-
links-Regelungen an Steigungsstrecken

X X

Reduzierung der PKW-Geschwindigkeit (Verkehrsberuhigung) X

Digitalisierung

Ausbau der Breitbandversorgung in bisher schwach versorgten Gebieten X

Einrichtung von WLAN-Hotspots in der Innenstadt X
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ÜBERBLICK ÜBER DIE ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG

NAHERHOLUNG | TOURISMUS
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Naherholungsangebote

Ausbau und bessere Erlebbarkeit der Pfullinger Bachläufe 
(Wassererlebnispfad, Wasserspielplatz, Kneippanlage)

X X X

Errichtung eines Trimm-Dich-Pfads X

Touristische Angebote

Betonung der Pfullinger Alleinstellungsmerkmale (Mühlen, Museen, 
historische Gebäude)

X X X

Ausbau bzw. Verbesserung der Infrastruktur an den Pfullinger Erlebniswegen 
(Mühlenweg, Sagenweg) und am Georgenberg

X

Ausbau des Stadtmarketings (Biosphärengebiet Pfullingen) X X

Vernetzung von Kultur und Tourismus (z.B. über eine Museumsbahn) X X

Gastronomie- und Übernachtungsangebot

Schaffung neuer gastronomischer Angebote (gut-bügerliche Küche, 
Restaurant am Klostersee)

X X
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ÜBERBLICK ÜBER DIE ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG

STÄDTEBAULICHE GESTALT | IDENTITÄT
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Öffentlicher Raum

Erhöhung der Aufenthaltsqualität in der Innenstadt (Erarbeitung eines 
Masterplans)

X X X X

Aufwertung und bessere Gestaltung von Marktplatz und Lindenplatz X X X

Attraktivierung des Hallenbadumfelds und Echazufers X

Aufwertung der vorhandenen Spielplätze im Stadtgebiet X

Erhalt und Revitalisierung von historischen Gebäuden (Schloss, 
Klosterkirche, Pfullinger Hallen)

X

Pflege des Stadtbilds und innerstädtischer Grünflächen durch Erhöhung der 
städtischen Ressourcen (Finanzmittel, Bauhof)

X X X

Identität

Nutzen des bürgerschaftlichen Engagement in der Stadt 
(Bürgerbeteiligung)

X X X

Förderung der interkommunalen Zusammenarbeit auf verschiedenen 
Ebenen (Vernetzung der unterschiedlichen Akteure)

X X

Markenbildung für Pfullingen forcieren X



KOMMENTAR DER 
VERWALTUNG

WIE DENKT DIE BÜRGERSCHAFT?

Kommentar der Verwaltung zu allen Anregungen aus 

der Bürgerbeteiligung



GRUNDSÄTZE

KOMMENTAR DER VERWALTUNG

Aufgabe Beteiligung Kommentar der Verwaltung

DEMOGRAFIE | GESELLSCHAFTLICHER WANDEL

Eine Einschätzung der Bürgerschaft zum Handlungsfeld "Demografie | Gesellschaftlicher Wandel" wurde im 
Rahmen der Bürgerbeteiligung in Form einer Klebepunktabfrage durchgeführt. 
Darüber hinaus gingen keine konkreten Anregungen zu diesem Handlungsfeld ein. 

NATUR | ÖKONOMIE | LANDWIRTSCHAFT

Erhalt von Natur und 
Landschaft 
(Streuobstwiesen)

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Online-
Beteiligung

▪ Sonstige

in ISEK integriert
→ Erhalt des Natur- und Landschaftsraums
→ Unterstützung der Pflege und Gestaltung von Pfullinger 
Kulturlandschaften

Förderung der 
Bewerbung der 
Naturlandschaft 
(Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb)

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Erhalt des Natur- und Landschaftsraums
→ Ausbau der Kooperationen zu lokalen und regionalen Partnern

Erhalt der 
innerstädtischen 
Grünflächen

▪ Jugend-
beteiligung

in ISEK integriert
→ Vielfältige "grüne und blaue Infrastruktur" in der Gesamtstadt

Gemeinschaftsgärten in 
der erweiterten 
Innenstadt (bei 
Friedhof)

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert
→ Gemeinschaftsgärten / Urban Gardening

Erarbeitung eines 
Klimaschutzkonzepts

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Umsetzung, Evaluierung und Fortschreibung des Pfullinger 
Klimaschutzkonzepts

Entwicklung/Umsetzung 
einer Ökosiedlung für 
Hanglagen

▪ Sonstige

in ISEK integriert
→ Fortführung und Anpassung „Handlungsprogramm 
WOHNEN“
→ Flächenmonitoring in regelmäßigen Abständen

Vollständige 
Abfallverwertung: 
Gründung einer 
Pfullinger
Genossenschaft für 
Energie-, Wasser- und 
Rohstoffverwertung

▪ Zukunfts-
werkstatt

wird nachgereicht

Einrichtung einer 
Beratungsstelle zur 
Abwasservermeidung

▪ Zukunfts-
werkstatt

wird nachgereicht

Weiterentwicklung 
Pfullingens zur 
"pestizidfreien 
Kommune" (BUND)

▪ Online-
Beteiligung

Wird soweit es den städtischen Bauhof betrifft bereits 
weitestgehend umgesetzt. Ausnahme bei 
Gesundheitsgefährdung, z.B. Eichenprozessionsspinner

Wasserkraftanlage
bauen

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

Handlungskonzept Wasserkraft ist Bestandteil des 
Klimaschutzkonzepts von 2017



GRUNDSÄTZE

KOMMENTAR DER VERWALTUNG

Aufgabe Beteiligung Kommentar der Verwaltung

NATUR | ÖKONOMIE | LANDWIRTSCHAFT

Baumbestands-
erfassung für gezielte 
Pflege

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

unterschreitet „Flughöhe“ ISEK

Informationen über
Planungen für Pfullinger 
Bachläufe

▪ Vorstellung
Handlungs-
konzept

in ISEK integriert
→ Einbezug der Bürgerschaft bei der Umsetzung des ISEK plus

Grünflächen 
insektenfreundlich
gestalten, 
gemeinschaftlich 
nutzbar machen

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

in ISEK teilweise integriert
→ Gemeinschaftsgärten/Urban Gardening

Unterstützung 
genossenschaftlicher
Photovoltaikanlagen

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

Stadt stellt Dächer, soweit dies konstruktiv möglich ist, zur 
Verfügung (Wilhelm-Hauff-Realschule und Friedrich-Schiller-
Gymnasium)

Landwirte in Planungen 
miteinbeziehen 

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

in ISEK indirekt integriert 
→ Unterstützung der Pflege und Gestaltung von Pfullinger 
Kulturlandschaften

Informationen zu 
Klimaschutz 
(Flächennutzungsplan, 
Klimamessungen) und 
zum Arbachtal

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

in ISEK integriert
→ Einbezug der Bürgerschaft bei der Umsetzung des ISEK plus

Schuppenanlage
genossenschaftlich 
organisieren 

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

Möglicher weiterer Standort in FNP-Fortschreibung enthalten. 
Sofern Standortausweisung möglich geht Verwaltung auf die 
Interessenten zu. 

Begrünung öffentlicher 
Plätze, Bushaltestellen

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

in ISEK integriert
→ Anpassungsstrategien an die Folgen des Klimawandels

Bebauung von 
Parkplätzen statt 
Grünflächen

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

in ISEK integriert
→ Fortführung und Anpassung „Handlungsprogramm 

WOHNEN“
→ Flächenmonitoring in regelmäßigen Abständen

Konzept „Prima Klima“ 
integrieren

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

„Prima Klima“-Konzept ist Bestandteil des Klimaschutzkonzepts 
von 2017 mit aktuell 10 Maßnahmenbausteinen. Diese werden 
bei Planungen auf eine Machbarkeit überprüft
→ Öffentlichkeitsarbeit
→ Regelmäßige Informationsveranstaltungen zu den 

Themenschwerpunkten

Förderung von 
Biolandwirtschaft

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

wird nachgereicht



KOMMENTAR DER VERWALTUNG

Aufgabe Beteiligung Kommentar der Verwaltung

RAUMSTRUKTUR | SIEDLUNGSENTWICKLUNG | WOHNEN

Förderung von 
gemischten 
Wohnformen (sozial, 
zukunftsorientiert, 
gemeinschaftsfördernd)

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Online-
Beteiligung

▪ Fokusgruppe 
Integration/ 
Migration

in ISEK integriert 
→ Strategische Wohnbauentwicklung
→ Fortführung und Anpassung "Handlungsprogramm WOHNEN"

Schaffung/ Förderung 
von bezahlbarem 
Wohnraum

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Online-
Beteiligung

▪ Sonstige

in ISEK integriert 
→ Strategische Wohnbauentwicklung
→ Fortführung und Anpassung "Handlungsprogramm WOHNEN"

Umsetzung von 
Konzeptvergaben

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Fokusgruppe 
Integration/ 
Migration

in ISEK integriert 
→ Fortführung und Anpassung "Handlungsprogramm WOHNEN"

Nutzung von 
Erbbaurecht (Erbpacht)

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert 
→ Strategische Wohnbauentwicklung
→ Schaffung weiterer städtischer Wohnbauflächen

Aktive 
Grundstückspolitik der 
Stadt

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert 
→ Strategische Wohnbauentwicklung
→ Schaffung weiterer städtischer Wohnbauflächen

Reale Bedarfsnachweise 
für die Ausweisung 
neuer Wohnbaugebiete

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert
→ Fortführung und Anpassung "Handlungsprogramm WOHNEN„
→ Flächenmonitoring in regelmäßigen Abständen

Schaffung von kleineren 
Wohneinheiten für Ein-
und 
Zweipersonenhaushalte

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert 
→ Strategische Wohnbauentwicklung

Schaffung von 
Planungs- und Baurecht 
für alternative 
Wohnformen 
(Tinyhouses)

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert 
→ Strategische Wohnbauentwicklung

Alternative Konzepte 
zum Einfamilienhaus 

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert 
→ Strategische Wohnbauentwicklung

Schaffung von 
Wohnraum für 
Menschen mit 
Behinderung --> 
Integration in andere 
Wohnformen

▪ Fokusgruppe 
Integration/ 
Migration

in ISEK integriert
→ Projekt "inklusives Wohnen" (Kooperation)



KOMMENTAR DER VERWALTUNG

Aufgabe Beteiligung Kommentar der Verwaltung

RAUMSTRUKTUR | SIEDLUNGSENTWICKLUNG | WOHNEN

Anpassung/Änderung 
von Planungsrecht zur 
(maßvollen) 
Verdichtung

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Jugend-
beteiligung

in ISEK integriert 
→ Qualitätsorientierte Dichtemodelle für unterschiedliche 
städtische Quartiere („Doppelte Innenentwicklung“)
→ Entwicklung innerörtlicher Potentialflächen

Ausrufung eines 
verbindlichen Ziels zur 
Einwohnerdichte

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK teilweise integriert
→ Qualitätsorientierte Dichtemodelle für unterschiedliche 
städtische Quartiere („Doppelte Innenentwicklung“)

Überbauung von 
Parkplätzen (städtische 
und gewerblich 
genutzte Flächen) zu 
Wohnzwecken

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK teilweise integriert
→ Entwicklung innerörtlicher Potentialflächen

Ausbau der 
Beratungsleistungen für 
Private (z.B. über 
Investorenmodelle, 
Förderprogramme) 

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Kommunikationsstrategie für Innenentwicklung

Gründung einer 
kommunalen 
Grundstücks- oder 
Wohnbaugesellschaft 
(nicht-gewinnorientiert)

▪ Zukunfts-
werkstatt

wird nachgereicht

Anmietung von 
Wohnungen durch die 
Stadt zur 
Weitervermietung an 
bestimmte 
Bevölkerungsgruppen 

▪ Zukunfts-
werkstatt

Die Stadt vermietet Wohnraum sowohl in stadteigenen als auch 
in angemieteten Wohngebäuden. In den letzten Jahren wurden 
die Gebäude Achalmstraße 71/1 und Große Heerstraße 82 zu 
diesem Zweck neu errichtet. 

Überprüfung 
Verkehrsanbindung 
Arbachquartier-Süd

▪ Online-
Beteiligung

Fragestellung wird im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 
„Arbachquartier Teil Süd“ überprüft

Anpassung des 
Hochwasserschutzes 
bzw. technischer 
Infrastruktur bei 
Nachverdichtung

▪ Zukunfts-
werkstatt

Pfullingen ist Teilnehmer der Hochwasser-Partnerschaft der 
Echaz-Anrainer. Fortlaufende Überprüfung von Vorhaben 
entsprechend der Hochwassergefahrenkarte. Aktuell wird 
Starkregengefahrenkarte erarbeitet. 

Umnutzung 
gewerblicher Leerstände 
in Wohnraum

▪ Vorstellung
Handlungs-
konzept

in ISEK teilweise integriert
→ Anreiz- und Nutzungskonzept für die Innenstadt

Druck auf
Leerstandsbesitzer zum 
Verkauf/Vermietung 
erhöhen

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

in ISEK integriert (Kapitel 6.4)



KOMMENTAR DER VERWALTUNG

Aufgabe Beteiligung Kommentar der Verwaltung

WIRTSCHAFT | HANDWERK | EINZELHANDEL

Einrichtung einer 
Stabstelle 
Wirtschaftsförderung 
mit 
Entscheidungskompete
nz

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Bestandspflege der ansässigen Unternehmen
→ Ausbau der städtischen Wirtschaftsförderung

Stärkung von klein- und 
mittelständigen 
Unternehmen

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert
→ Bestandspflege der ansässigen Unternehmen
→ Ausbau der städtischen Wirtschaftsförderung

Qualitative 
Vergabekriterien zur 
Unterstützung von 
Existenzgründern 
("Best-Ager")

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK teilweise integriert
→ Unterstützung von Unternehmensneugründungen/Start-Ups

Erarbeitung eines 
Konzepts zur 
Nachnutzung von 
gewerblichen 
Brachflächen

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Aufwertung bestehender Gewerbegebiete
→ Quartierskonzepte für bestehende Gewerbegebiete

Bessere Nutzung von 
Gewerbeflächen 
(Nachverdichtungen, 
Aufstockungen, 
Kombination von 
Nutzungen)

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert
→ Aufwertung bestehender Gewerbegebiete
→ Quartierskonzepte für bestehende Gewerbegebiete

Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität in 
der Innenstadt

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Jugend-
beteiligung

in ISEK integriert
→ Attraktivierung der Innenstadt
→ Erhöhung der Aufenthaltsqualität in der Innenstadt

Umnutzung 
bestehender 
Einzelhandelsflächen für 
soziale und kulturelle 
Zwecke (Bsp.  DEZ-
Areal)

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert
→ Anreiz- und Nutzungskonzept für die Innenstadt

Ansiedlung eines City-
Hotels zum Aufbau 
eines neuen 
Wirtschaftszweigs 
(Tourismus)

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Prüfung von weiteren Übernachtungsmöglichkeiten

Schaffung und 
Erhaltung von 
Einkaufsmöglichkeiten 
in Stadtnähe

▪ Zukunfts-
werkstatt
Fokusgruppe 
Integration/ 
Migration

in ISEK integriert
→ Erhalt der Grundversorgung in den Stadtquartieren



KOMMENTAR DER VERWALTUNG

Aufgabe Beteiligung Kommentar der Verwaltung

WIRTSCHAFT | HANDWERK | EINZELHANDEL

Einrichtung eines 
Bürohausesals "Co-
Working-Modell"

▪ Online-
Beteiligung

Die Kommune ist hier nicht angesprochen. Bei Bedarf sollte dies 
ggf. ein privates Unternehmen übernehmen. 

Imagebildung durch 
Zusammenbildung mit 
Schulen (Azubis)

▪ Zukunfts-
werkstatt

Diese Idee müsste noch detaillierter beschrieben werden um ggf. 
in Kontakt mit den Schulen zu treten. 

Einführung einer 
Internet-App 
(Angebote, 
Branchenverzeichnis 
etc.), getragen durch 
die Stadtverwaltung 

▪ Zukunfts-
werkstatt
Online-
Beteiligung

Über die Homepage der Stadt sind Informationen zu zahlreichen 
Firmen in Pfullingen aufrufbar. Die Entwicklung einer zusätzlichen 
App ist daher zum aktuellen Zeitpunkt nicht notwendig. 

Ergänzung des 
bestehen 
Einzelhandelsangebots 
im Bereich 
Drogerie/Reformhaus 
sowie Secondhand- und 
Verleihläden --> 
Nachhaltigkeit

▪ Sonstige
▪ Jugend-

beteiligung

Wünschenswert wäre eine Gewinnung von Einzelhändlern für die 
leerstehenden Ladenflächen unabhängig eines jeglichen 
Sortiments. Onlinehandel, Geschäfte, die den heutigen 
Ansprüchen nicht mehr genügen, hohe Ladenmieten sowie die 
Konkurrenzsituation machen es hierbei jedoch schwierig bis 
unmöglich, erfolgreich zu agieren. 

Regionale Stärkung --> 
Weiterentwicklung Fair-
Trade-Stadt

▪ Zukunfts-
werkstatt

Die Stadt leistet in diesem Bereich bereits unterschiedliche 
Angebote. Diese gilt es zu bewerben und ggf. auszubauen. 

Gründung einer 
Pfullinger
Einkaufsgesellschaft 
zum gemeinsamen 
Einkauf von Rohstoffen

▪ Zukunfts-
werkstatt

Hierbei handelt es sich um keine kommunale Aufgabe. Über 
verschiedene Portale können Verbraucher die unterschiedlichen 
Anbieter vergleichen, sodass auch der Bedarf hierfür eher kritisch 
eingeschätzt wird. 

"Pfullinger Kiste" für 
Obst und Gemüse

▪ Zukunfts-
werkstatt

In diesem Bereich ist der Einzelhandel gefordert. Verbraucher 
könnten hierbei gezielt die Einzelhändler vor Ort ansprechen. 



KOMMENTAR DER VERWALTUNG

Aufgabe Beteiligung Kommentar der Verwaltung

SOZIALES | INFRASTRUKTUR | GESUNDHEIT | KULTUR

Ganztagesbetreuung 
(unter städtischer 
Federführung) an der 
Laiblinschule

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK teilweise integriert
→ Erhalt und bedarfsgerechter Ausbau des 
Kinderbetreuungsangebots
→ Bedarfsabfrage zum weiteren Ausbau der Ganztagesbetreuung 
an Bildungseinrichtungen

Erarbeitung neuer 
Konzeptionen zur 
Jugendarbeit

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Erweiterung des Angebots für Jugendliche
→ "Jugendhaus"

Ausbau 
Aufenthaltsmöglichkeit
en für Jugendliche 
(Disco, Cafébar)

▪ Jugend-
beteiligung

in ISEK teilweise integriert
→ Erweiterung des Angebots für Jugendliche

Ausbau 
Freizeitmöglichkeiten 
(Halfpipe, Spielplatz am 
Eierbach)

▪ Jugend-
beteiligung

in ISEK teilweise integriert
→ Erweiterung des Angebots für Jugendliche

Demografiekonzept
(speziell für Bedürfnisse 
von Senioren)

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Demografiekonzept mit Schwerpunkt auf Senioren

Teilnahme von 
Menschen mit 
Behinderung am 
kulturellen Leben der 
Stadt

▪ Fokusgruppe 
Integration/ 
Migration

in ISEK integriert
→ Gesellschaftliche Teilnahme aller Personengruppen am 
städtischen Leben

Berücksichtigung der 
Bedürfnisse von 
Menschen mit 
Behinderung

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Ausbau von Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit im 
öffentlichen Raum
→ Projekt "inklusives Wohnen" (Kooperation)

Kommentar Bürger: Behindertenparkplätze an Markttagen nicht 
schließen

Schaffung von 
generationenübergreife
nden Treffpunkten in 
verschiedenen Teilen der 
Stadt (Sitz-
/Verweilmöglichkeiten) 
--> innen und außen

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Online-
Beteiligung

▪ Jugend-
beteiligung

in ISEK integriert
→ Schaffung von Orten der Begegnung für alle Generationen 

Lebenswertere 
Gestaltung von 
Marktplatz/Innenstadt 
(Open-Air-Kino, Cafés)

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert
→ Attraktivierung der Innenstadt
→ Erhöhung der Aufenthaltsqualität in der Innenstadt

Sicherung und Ausbau 
der fachärztlichen 
Versorgung 
(Kinderärzte)

▪ Auftaktver-
anstaltung

in ISEK integriert
→ Sicherstellung der ärztlichen Versorgung



KOMMENTAR DER VERWALTUNG

Aufgabe Beteiligung Kommentar der Verwaltung

SOZIALES | INFRASTRUKTUR | GESUNDHEIT | KULTUR

Initiierung einer 
Ehrenamtsbörse

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Etablierung einer Ehrenamtsbörse

Fortführung der 
Kulturkonzeption

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Sonstige

in ISEK integriert
→ Bestandsanalyse und Weiterentwicklung der Pfullinger 
Kulturkonzeption unter Einbezug aller Akteure

Einrichtung des 
Kulturhauses

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Sonstige

in ISEK integriert
→ Schaffung von "Raum" für Kultur in der Stadt
→ Nutzbarmachung der Klosterkirche als Kulturhaus

Sanierung 
Sporthallen/Sportplätze

▪ Jugend-
beteiligung

in ISEK integriert
→ Erhalt und Pflege der Pfullinger Hallen
→ Sanierung und Erweiterung der Pfullinger Sportstätten

Verbesserung der 
Schulwege (Planung 
und Umsetzung)

▪ Online-
Beteiligung

▪ Sonstige

in ISEK teilweise integriert
→ Erarbeitung eines Masterplans zur Mobilität
→ (Qualitative) Verbesserung von Fuß- und Radwegen

Infotag/-börse für 
Schüler zu möglichen 
Arbeitsgebern in 
Pfullingen

▪ Zukunfts-
werkstatt

Prüfauftrag für Verwaltung

Einbezug "sozial 
Schwacher" (psychisch 
Kranke, Obdachlose 
etc.) in weitere 
Planungen

▪ Auftaktver-
anstaltung

in ISEK integriert
→ Gesellschaftliche Teilnahme aller Personengruppen am 
städtischen Leben

Einbezug der Kirchen 
bzw. unterschiedlichen 
Religionen in weitere 
Planungen

▪ Auftaktver-
anstaltung

in ISEK integriert
→ Beteiligungsleitfaden für Pfullingen

Unterstützung, 
Koordinierung und 
Vernetzung des 
Ehrenamts 
(Ehrenamtsbeauf-
tragter bei der 
Stadtverwaltung)

▪ Zukunfts-
werkstatt

Beim Amt für Kultur und Sport gibt es bereits eine solche 
Anlaufstelle. Darüber hinaus wird aktuell eine 
Organisationsuntersuchung zur (personellen) Aufstellung der 
Stadtverwaltung angefertigt. 

Vereinsförderung 
(Bereithaltung von 
Räumlichkeiten, 
finanzielle Hilfe für 
Projekte)

▪ Zukunfts-
werkstatt

Daueraufgabe der Verwaltung

Digitale Plattform/App
zur Vernetzung der 
BürgerInnen

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

in ISEK integriert
→ Etablierung einer Ehrenamtsbörse

Mehrgenerationenhaus 
initiieren 
(genossenschaftlich)

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

Prüfauftrag für Verwaltung



KOMMENTAR DER VERWALTUNG

Aufgabe Beteiligung Kommentar der Verwaltung

MOBILITÄT

Erarbeitung eines 
"Masterplans Verkehr" 
mit integriertem Ansatz 
für alle Zielgruppen und 
alle Verkehrsträger

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Online-
Beteiligung

▪ Auftaktver-
anstaltung

in ISEK integriert
→ Erarbeitung eines Masterplans zur Mobilität

Erhöhung der 
Verkehrssicherheit und 
Barrierefreiheit (vor 
allem entlang 
Marktstraße und 
Lindenplatz)

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert
→ Ausbau von Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit im 
öffentlichen Raum
→ (Qualitative) Verbesserung von Fuß- und Radwegen 
→ Städtebauliche Aufwertung Marktplatz / Lindenplatz

Einbahnstraßenkonzept 
und Einrichtung von 
Kreisverkehren 
(Kreuzung McDonalds 
und Arbachstraße/ 
Marktstraße) zur 
Verkehrsentlastung 
Burgwegsiedlung

▪ Online-
Beteiligung

Prüfauftrag im Rahmen des ISEK-Ziels:
→ Erarbeitung eines Masterplans zur Mobilität

Trennung der 
Verkehrsflüsse und 
Verbesserung des 
Verkehrsflusses durch 
Beschilderung, 
Umgestaltung von 
Knotenpunkten und 
neuen 
Vorfahrtsregelungen

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK teilweise integriert
→ Erarbeitung eines Masterplans zur Mobilität
→ Verbesserung der Verkehrssituation in der Stadt

Regelmäßige 
Geschwindigkeits-
kontrollen in Tempo-30-
Zonen (Bsp. 
Sandstraße)

▪ Online-
Beteiligung
Sonstige

in ISEK integriert
→ Ausbau von Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit im 
öffentlichen Raum

ÖPNV: Steigerung der 
städtischen 
Planungsleistung für 
Stadtbahn

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Online-
Beteiligung

▪ Sonstige
▪ Auftaktver-

anstaltung

in ISEK teilweise integriert 
→ Positionierung Pfullingens zum Thema Regionalstadtbahn 
(Trassenverlauf)

ÖPNV: digitale 
Informationstafeln mit 
Abfahrts- und 
Ankunftszeiten 

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Jugend-
beteiligung

in ISEK integriert
→ Förderung des Umweltverbunds zur Veränderung des 
Pfullinger Modal Splits
→ Ausbau und Digitalisierung von Haltestelleninfrastruktur



KOMMENTAR DER VERWALTUNG

Aufgabe Beteiligung Kommentar der Verwaltung

MOBILITÄT

ÖPNV: bessere 
Anbindung der 
Stadtgebiete an den 
Busverkehr des RSV

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Sonstige
▪ Jugend-

beteiligung
▪ Fokusgruppe 

Integration/ 
Migration

in ISEK integriert
→ Förderung des Umweltverbunds zur Veränderung des Pfullinger 
Modal Splits
→ Innerstädtische Mobilitätsangebote weiter ergänzen

ÖPNV: Verbesserung 
der Barrierefreiheit 
durch geeignete Busse 
für Rollstuhlfahrer

▪ Online-
Beteiligung

▪ Jugend-
beteiligung

▪ Fokusgruppe 
Integration/ 
Migration

in ISEK teilweise integriert
→ Ausbau von Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit im 
öffentlichen Raum

ÖPNV: Verbesserung 
der Gestaltung und 
Funktionalität von 
Bushaltestellen 

▪ Online-
Beteiligung

▪ Fokusgruppe 
Integration/ 
Migration

in ISEK integriert
→ Ausbau und Digitalisierung von Haltestelleninfrastruktur

Radverkehr: Erstellung 
einer 
Radfahrkonzeption mit 
Aussagen zu Nord-Süd-
Verbindungen, Ost-
West-Querungen sowie 
Anschlüssen nach 
außen

▪ Sonstige
▪ Auftaktver-

anstaltung

in ISEK integriert
→ Erarbeitung eines Masterplans zur Mobilität

Radverkehr: Erhöhung 
der Verkehrssicherheit 
und regelmäßige Pflege 
auf/von bestehenden 
Radwegen (Bsp. 
Unterhausen bis 
Südbahnhof)

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Online-
Beteiligung

▪ Jugend-
beteiligung

in ISEK integriert
→ (Qualitative) Verbesserung von Fuß- und Radwegen

Radverkehr: 
interkommunale 
Planung und Ausbau 
von 
Radwegeverbindungen

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Jugend-
beteiligung

in ISEK teilweise integriert
→ Erarbeitung eines Masterplans zur Mobilität

Radverkehr: Aufstellung 
von Schulradwegepläne

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK teilweise integriert
→ Erarbeitung eines Masterplans zur Mobilität



KOMMENTAR DER VERWALTUNG

Aufgabe Beteiligung Kommentar der Verwaltung

MOBILITÄT

Kürzere Wartezeiten für 
Fußgänger und 
getrennte 
Ampelschaltungen an 
Fußgängerüberwegen

▪ Online-
Beteiligung 

in ISEK teilweise integriert
→ Ausbau von Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit im 
öffentlichen Raum

Erstellung eines 
Fußwegekonzepts

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK teilweise integriert 
→ Erarbeitung eines Masterplans zur Mobilität

Förderung der 
intermodalen Mobilität: 
Rent-a-bike 

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Ausbau alternativer Mobilitätsangebote
→ Innerstädtische Mobilitätsangebote weiter ergänzen

Herstellung einer 
herstellerunabhängigen 
Ladeinfrastruktur für E-
Bikes und Pedelecs in 
überdachten Einheiten 
(ChargerCube)

▪ Sonstige
in ISEK integriert
→ Ausbau alternativer Mobilitätsangebote

Breitbandausbau für 
attraktive Wohn- und 
Gewerbeplätze

▪ Online-
Beteiligung

▪ Jugend-
beteiligung

in ISEK integriert
→ Ausbau der digitalen Infrastruktur

Kreisverkehre an 
Kreuzung 
Marktstraße/Daimler-
straße und Schulstraße 
vor Kreissparkasse

▪ Online-
Beteiligung

Prüfauftrag im Rahmen des ISEK-Ziels:
→ Erarbeitung eines Masterplans zur Mobilität

Besondere 
Verkehrsregelungen für 
Hol- und Bring-Verkehr 
an Schulen (Brücke 
Schlossschule, teilweise 
Sperrung Badstraße)

▪ Sonstige Prüfauftrag für Verwaltung 

Aufhebung von Rechts 
vor Links Regelungen an 
Steigungsstrecken 

▪ Online-
Beteiligung

▪ Jugend-
beteiligung

bereits umgesetzt

Verkehrsberuhigung 
bzw. Rückbau Elisenweg

▪ Online-
Beteiligung

Prüfauftrag im Rahmen des ISEK-Ziels:
→ Erarbeitung eines Masterplans zur Mobilität



KOMMENTAR DER VERWALTUNG

Aufgabe Beteiligung Kommentar der Verwaltung

MOBILITÄT

Tempo 50 zur 
Verbesserung des 
Verkehrsflusses

▪ Online-
Beteiligung

widerspricht ISEK-Ziel
→ Ausbau von Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit im 
öffentlichen Raum

ÖPNV: Verbesserung 
der Tarifgestaltung

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Förderung des Umweltverbunds zur Veränderung des Pfullinger 

Modal Splits
→ Innerstädtische Mobilitätsangebote weiter ergänzen

ÖPNV: Einrichtung von 
Busspuren (ehemalige 
Bundesstraße)

▪ Online-
Beteiligung

Prüfauftrag im Rahmen des ISEK-Ziel:
→ Erarbeitung eines Masterplans zur Mobilität

Verbesserung der 
Verkehrssicherung 
entlang des 
Wassererlebnispfads 
(Querungs-
möglichkeiten)

▪ Online-
Beteiligung

▪ Sonstige

in ISEK integriert
→ (Qualitative) Verbesserung von Fuß- und Radwegen

Attraktive Nachnutzung 
von autofreien Flächen

▪ Zukunfts-
werkstatt

Prüfauftrag für Verwaltung (jeweils Einzelfallentscheidung)

Durchführung eines 
Aktionstages: 
"Autofreies Pfullingen"

▪ Zukunfts-
werkstatt

Prüfauftrag für Verwaltung

Park & Ride-Anlagen an 
den Ortseingängen (vor 
allem im Süden)

▪ Online-
Beteiligung

Prüfauftrag im Rahmen des ISEK-Ziel:
→ Erarbeitung eines Masterplans zur Mobilität

Wiederbelebung der 
Straßenbahn am 
Bahnhofsanger

▪ Online-
Beteiligung

Abhängig von ISEK-Ziel:
→ Positionierung Pfullingens zum Thema Regionalstadtbahn 
(Trassenverlauf)

Lindenplatz , 
Laiblingsplatz
verkehrsberuhigt

▪ Vorstellung
Handlungs-
konzept

in ISEK teilweise integriert
→ Städtebauliche Aufwertung Marktplatz/Lindenplatz

Überquerung 
Marktstraße ohne 
Ampel

▪ Vorstellung
Handlungs-
konzept

in ISEK integriert
→ Ausbau von Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit im 

öffentlichen Raum
→ (Qualitative) Verbesserung von Fuß- und Radwegen

Öffnung der 
Fußgängerzone für PKW

▪ Vorstellung
Handlungs-
konzept

widerspricht ISEK-Ziel:
→ Erhöhung der Aufenthaltsqualität in der Innenstadt

„Schnellradweg“ 
kreuzungsfrei erhalten

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

in ISEK integriert
→ Erarbeitung eines Masterplans zur Mobilität
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Aufgabe Beteiligung Kommentar der Verwaltung

NAHERHOLUNG | TOURISMUS

Nutzung der Bachläufe 
(Bsp. Barrierefreier 
Ausbau des 
Echazauenpfads)

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert
→ Vielfältige "grüne und blaue Infrastruktur" in der Gesamtstadt
→ Aufwertung und Erlebbarkeit der Pfullinger Bachläufe

Errichtung von 
Kneippanlagen in der 
Nähe von Sportstätten 
und Seniorenheimen

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK teilweise integriert
→ Aufwertung und Erlebbarkeit der Pfullinger Bachläufe

Anlage eines kreativen 
Wasser-Spielplatzes auf 
dem Marktplatz

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK teilweise integriert
→ Attraktivierung der Innenstadt

Belebung des 
Klosterseeareals 
(Gestaltung, 
Gastronomie, kulturelle 
Veranstaltungen)

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK teilweise integriert
→ Attraktivierung der Innenstadt

Ausbau und verbesserte 
Bewerbung des 
Mühlenwegs

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert
→ Attraktivierung von Wander- und Erlebniswegen

Barrierefreier Ausbau 
und Errichtung von 
Fototafeln am 
Georgenberg

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert
→ Attraktivierung von Wander- und Erlebniswegen

Ausbau des 
Stadtmarketings 
(regional und 
überregional)

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Bessere Vermarktung von Pfullinger Angeboten und 
Besonderheiten

Ausbau des 
gastronomischen 
Angebots 

▪ Jugend-
beteiligung

in ISEK integriert
→ Stärkung des gastronomischen Angebots

Anlage eines Trimm-
Dich-Pfads

▪ Zukunfts-
werkstatt

Prüfauftrag für Verwaltung

Enge Verknüpfung von 
Tourismus und Kultur 

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Vernetzung von Tourismus und Kultur

Einführung einer 
Museumsbahn (i.V.m. 
Stadtbahn)

▪ Zukunfts-
werkstatt

Prüfauftrag für Verwaltung

Förderung des 
Radtourismus 

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

in ISEK integriert
→ Förderung des Radtourismus

Anwerbung eines Cafés
▪ Vorstellung 

Handlungs-
konzept

in ISEK integriert
→ Stärkung des gastronomischen Angebots
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Aufgabe Beteiligung Kommentar der Verwaltung

STÄDTEBAULICHE GESTALT | IDENTITÄT

Vorbeugende 
Instandsetzung von 
historischen und 
öffentlichen Gebäuden

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Erhalt und Sanierung identitätsstiftender Gebäude

Verbesserung des 
Umgangs mit 
historischen Gebäuden

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Erhalt und Sanierung identitätsstiftender Gebäude

Zurverfügungstellung 
ausreichender 
Finanzmittel für Erhalt 
und Sanierung von 
historischen/öffentliche
n Gebäuden

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Erhalt und Sanierung identitätsstiftender Gebäude

Erarbeitung eines 
Masterplans zur 
Stadtentwicklung und 
Stadtgestaltung --> 
Neuaufstellung "grüne 
Fibel" für gesamtes 
Stadtgebiet

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Jugend-
beteiligung

in ISEK integriert
→ Gestaltungsrichtlinien für die Stadt

Erreichung von 
Barrierefreiheit und 
Aufwertung/Umgestalt
ung des Marktplatzes

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Online-
Beteiligung

▪ Sonstige
▪ Auftaktver-

anstaltung

in ISEK integriert
→ Ausbau von Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit im 
öffentlichen Raum
→ Städtebauliche Aufwertung Marktplatz/Lindenplatz

Vollständige 
Aufwertung des 
Lindenplatzes

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert
→ Städtebauliche Aufwertung Marktplatz/Lindenplatz

Rückbau und 
Umgestaltung der 
ehemaligen 
Bundesstraße 
(Ortsdurchfahrt)

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK teilweise integriert
→ Städtebauliche Aufwertung Marktplatz/Lindenplatz

Aufwertung des 
Hallenbadumfelds 
(Sitzstufen und 
Vergrößerung 
Gastronomie)

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert
→ Aufwertung und Erlebbarkeit der Pfullinger Bachläufe

Erhalt und Pflege von 
Grün- und Freiflächen in 
der Innenstadt

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert
→ Vielfältige "grüne und blaue Infrastruktur" in der Gesamtstadt
→ Erhöhung der Kapazitäten zur Pflege des Stadtbilds

Stadion: regelmäßige 
Reinigung der 
Kunststoffbahn

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

in ISEK integriert
→ Erhöhung der Kapazitäten zur Pflege des Stadtbilds
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Aufgabe Beteiligung Kommentar der Verwaltung

STÄDTEBAULICHE GESTALT | IDENTITÄT

Erhöhung der Kapazität 
des städtischen Bauhofs

▪ Zukunfts-
werkstatt

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK integriert
→ Erhöhung der Kapazitäten zur Pflege des Stadtbilds

Weiterführung von 
Bürgerbeteiligung

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Einbezug der Bürgerschaft bei der Umsetzung des ISEK plus
→ Beteiligungsleitfaden für Pfullingen

Weitere Einbindung von 
Bürgerinnen und Bürger 
bei wichtigen Fragen 
der Stadtentwicklung 
(z.B. durch 
Stadtspaziergänge)

▪ Zukunfts-
werkstatt

in ISEK integriert
→ Einbezug der Bürgerschaft bei der Umsetzung des ISEK plus
→ Beteiligungsleitfaden für Pfullingen

Erhalt und Förderung 
von Veranstaltungen 
und Festen

▪ Zukunfts-
werkstatt

Daueraufgabe der Verwaltung

Fortführung der 
Broschüre 
"Barrierefreiheit in 
Pfullingen"

▪ Zukunfts-
werkstatt

unterschreitet „Flughöhe“ ISEK

Mehr Sitzgelegenheiten 
"Dogstations" entlang 
der Echaz

▪ Online-
Beteiligung

unterschreitet „Flughöhe“ ISEK

Wasserkraft (Mühlen) 
nutzen 

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK teilweise integriert
→ Einsatz erneuerbarer Energien bei bestehenden Gebäuden und 
(öffentlichen) Bauvorhaben

Aufwertung und 
Erweiterung des 
Angebots am Spielplatz 
"alter Bahnhof"

▪ Online-
Beteiligung

in ISEK teilweise integriert
→ Schaffung von Orten der Begegnung für alle Generationen

Parkverbot
Laiblingsplatz

▪ Vorstellung
Handlungs-
konzept

Prüfauftrag im Rahmen des ISEK-Ziels
→ Erarbeitung eines Masterplans zur Mobilität

Transparenz von Kosten
▪ Vorstellung

Handlungs-
konzept

in ISEK integriert
→ Einbezug der Bürgerschaft bei der Umsetzung des ISEK plus

Passyplatz grüner 
gestalten

▪ Vorstellung
Handlungs-
konzept

in ISEK teilweise integriert
→ Erhöhung der Aufenthaltsqualität in der Innenstadt
→ Vielfältige „grüne und blaue Infrastruktur“ in der Gesamtstadt

Überschuss an 
Dönerimbissen, 
Spielhallen

▪ Vorstellung 
Handlungs-
konzept

Umsetzung mit Hilfe von Festsetzungen in Bebauungsplänen

Mehr Raum schaffen für
Eltern mit Kind

▪ Vorstellung
Handlungs-
konzept

in ISEK integriert
→ Schaffung von Orten der Begegnung für alle Generationen




